
Zeitschrift: Allgemeine schweizerische Militärzeitung = Journal militaire suisse =
Gazetta militare svizzera

Band: 18=38 (1872)

Heft: 39

Inhaltsverzeichnis

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 28.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Mgemetoc

Organ Her fd}toet$enfd)cti %xmt.

$tx Stymiy ^ilttüi}tUrd)nil XXXVm. Mrgwg.

®ai*V XVffl. ^o^tganß. 1872. Nr. 39.
(Stfdjelnt in wödjentlictjen i-cummern. ©er »fjrel« pet ©emeffet ift ftanfo burd) ble ©cbweij gt. 3. 50.

©ie SBefteflungcn wetben biieft an bte „©djtDetg&anferifaje SBertaB«6na)tianblmtg in »Safel" atttfflrt, bei (Betrag wftb
bei ben auSwättigen Slbonnenten butd) 9cadjnafmie erhoben. 3m Sluelaute ncfjmen äffe SBudjfjanblungen SBcfleffungen an.

SBetantwottlldje SRebaftlon: Dbetft SLBletanb unb SKaiot »on iStgger.

3ltf)tÜt: ©ie Dpetationcn bet ßannooetanet unb »Bteufen unb bie ©dilaajt bei Sangenfalja im 3unl 1866. (gortfefcnng.) —
A. de Formanoir, capitaine d'Etat-Major, foude snr la tactique de la Cavalerie. — 6lbgenoffenftt)aft: Ätti«ftt)tiiben.
SBeridjt übet bte Slbgeotbnetenoetfammlung be« eibgen. Untcrofffjler«»Beretn«.

Sie ©perationtn btx $anno«tratwr unb JOwufien
unb f*

3it Sd)lotl)t bei fanßtnfol30
tm ,3uni 1866.

SBotttäge, getjatten in ber Dfftjier«»®efellfd)aft »on ®enf im

Sanuat 1872, mtt autotifitttt SBenufcung bet fjannooetfdjtn Dtl»

glnalbetidjte bet In bet ©djladjt tfjättg gewefenen tatttfdjenSinfjetten
»olf 3. t>. ©cttba.

(gortfetjung.)

2 Uhr. SRittlerwelle war eä bie böcbfte ^ett ge»

worben, baS SDefite' bei SRerrleben ju öffnen. Um

2 Uhr Scacbmittagä führte ber Oberft de Vaux fein
1. Sreffen (baä i. »BatatUon beä II. SRegimentä unb

baä 1. SägerbataiHon) perfönlid) cor. SRit gröbster

SSraoour ftürmten bie Sruppen ben Slbbang

hinab unb erreichten, ungeachtet fie mit einem form*

liehen §agel »on ©efdjoffen überfebüttet würben,

bie bedungen beä linfen Unftrut»Uferä, wobei fie

»on bem bereitä auf bem rechten Ufer befinblichen

SägerbataiHon ber »Brigabe SBotbmer foutenut
würben, ©ie fernblieben Siraitteure mujjten fid)

febteunigft in« bie fefte »Bofition ber SWee unb beä

»Babemälbchenä jurücfjieben, unterhielten aber oon

bort, fowie auä ben ©ebäuben beä 23abeä unb auä

Äaüenberg'ä SRüble, unterftütjt »on ber Slrtitterie

beä Sübenbügelä ein maffenhafteä geuer gegen bie

fiegreich »orbringenbe bannooerjdje Infanterie.
©aä nädjfte Objelt ber Offenfi»e beS Gentrumä

tonnte nur Äattenberg'ä SRüble fein ; biefeä »Bunfteä

mutjte man fid) ä tout prix unb jwar fo rafd) alä

möglid) bemächtigen, um bem ferneren Slngriffe

ben möglichsten Scacbbrucf geben ju tonnen. — 3«
bem (Snbe würbe baä 2. «Bataillon beä II. SRegimentä

(in SRerrleben) jum ©türm auf bie »Brücfen beorbert

unb baä 1. 23ataiüon beä III. SRegimentä auä bem

2. Sreffen jur Unterftüfcung biefeä Eingriffes in'ä

SDorf gejogen. (Sntjdjfoffen ging bie 6. äompagnie

be8 II. SRegimentä, weldjer ftd) benachbarte Strail»
teure beä 2. »Bataittonä beä III. SRegimentä anfchloffen,

»or, überftieg eine SBarrifabe im Kugelregen unb

überfdjritt beibe SBrüden. SDte 5. Äompagnie folgte
alä unmittelbare Unterftüfeung. SDie burd) ben an*
battenben Sauffcbritt unb bie »»rangegangenen ©tra»

pafcen auf'ä £>öd)fte erfchöpfte Äolonne mujjte Silbern

ftMpfen unb nahm baher »orläuftg nur »on bem

©Itte ber Unftrut ju beiben ©eiten ber neuen SBrücfe

23efifc. iSunge Offijiere beä an ber SDorföftere tarn*

pfenben 2. SBataiüonä beä HI. SRegimentä hatten

in überfprubetnbem SRuthe biefen Singriff auä eige»

nem Eintriebe mitgemacht, ©ie führten ihre Slb»

theituugen oberhalb ber SSrücfen burch bie Unftrut
unb gegen fiattenberg'ä SRüble »or, ohne, burd) ben

tiefen SRühtengraben »erbinbert, biefe felbft erreichen

ju tonnen.
SBenn bie Änorr'fcbe SRelation in 23ejug auf biefen

©türm gegen bie »Brüden fagt: „SDaä mörberiftbe

©chneüfeuer ber gegenüberliegenben preufjifdjen

©cbütjen »ereitelte inbeffen biefe Slttaque gänjlich;"
jo mufj ber £>err »Berfaffer feine eigenen Slnfichten

über baä (gelingen unb SRifelingen eineä ©turmeä '

haben. SBir meinen, bat), wenn baä bejetebnete

3lngriffä=0biett (hier junädjft bie SBrüden) erreicht

unb behauptet wirb, ber ©türm alä gelungen ju
betrachten ift.

SBir feben, bafj baä 2. Sreffen beä Oberften de

Vaux eine anbere 33eftimmung erbalten hatte. (SS

würbe burdjauä erforberlicb, baffelbe ju erfefcen, um
ben weiteren SSorftofj beä an ber Unftrut bem SBabe

gegenüherftehenben 1. Sreffcnä nachbrücttichft ju
unterftüfeen. 3r»ei »Bataittone ber SReferoe, redjtä

baä 2. »Bataillon beä I. (Selb--) SRegimentä (in Sinie

mit §aten) unb tintä baä ©arbe^ägerbatailion
(in ©efechtäorbnung), würben über ben Äircbberg

nahe am SDorfe »orgeführt. SDie Säger erreichten

mit tt)ren beiben »orgefchobenen Äompagnien rafd)
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(Fortsetzung.)

2 Uhr. Mittlerweile war eS die höchste Zeit
geworden, das Desili bei Merxleben zu öffnen. Um

2 Uhr Nachmittags führte der Oberst àe Vaux sein

1. Treffen (das 1. Bataillon des II. Regiments und

das 1. Jägerbataillon) persönlich vor. Mit größter

Bravour stürmten die Truppen den Abhang

hinab und erreichten, ungeachtet sie mit einem förmlichen

Hagel von Geschossen überschüttet wurden,

die Deckungen des linken Unstrut-Ufers, wobei sie

von dem bereits auf dem rechten Ufer befindlichen

Jäger-Bataillon der Brigade Bothmer soutenu t
wurden. Die feindlichen Tirailleure mußten sich

schleunigst in, die feste Position der Allee und des

Bademöldchens zurückziehen, unterhielten aber von

dort, sowie aus den Gebäuden des Bades und aus

Kallenberg's Mühle, unterstützt von der Artillerie
des Jüdenhügels ein massenhaftes Feuer gegen die

siegreich vordringende hannoversche Infanterie.
Das nächste Objekt der Offensive des Centrums

konnte nur Kallenberg's Mühle sein ; dieses Punktes

mußte man sich à, tout prix und zwar so rasch als

möglich bemächtigen, um dem ferneren Angriffe
den möglichsten Nachdruck geben zu können. — Zu
dem Ende wurde das 2. Bataillon des II. Regiments

(in Merxleben) zum Sturm auf die Brücken beordert

und das 1. Bataillon des III. Regiments aus dem

2. Treffen zur Unterstützung dieses Angriffes in's

Dorf gezogen. Entschlosfen ging die 6. Kompagnie

des II. Regiments, welcher sich benachbarte Tirailleure

des 2. Bataillons des III. Regiments anschlössen,

vor, überstieg eine Barrikade im Kugelregen und

überschritt beide Brücken. Die 5. Kompagnie folgte
als unmittelbare Unterstützung. Die durch den

anhaltenden Laufschritt und die vorangegangenen
Strapatzen auf's Höchste erschöpfte Kolonne mußte Athem

schöpfen und nahm daher vorläufig nur von dem

Bette der Unstrut zu beiden Seiten der neuen Brücke

Besitz. Junge Ofsiziere des an der Dorf-Lisiöre
kämpfenden 2. Bataillons des HI. Regiments hatten

in übersprudelndem Muthe diesen Angriff aus eigenem

Antriebe mitgemacht. Sie führten ihre
Abtheilungen oberhalb der Brücken durch die Unstrut
und gegen Kallenberg's Mühle vor, ohne, durch den

tiefen Mühlengraben verhindert, diese selbst erreichen

zn können.

Wenn die Knorr'sche Relation in Bezug auf diesen

Sturm gegen die Brücken sagt: „Das mörderische

Schnellfeuer der gegenüberliegenden preußischen

Schützen vereitelte indessen diese Attaque gänzlich;"
so muß der Herr Verfasser seine eigenen Ansichten

über das Gelingen und Mißlingen eines Sturmes '

haben. Wir meinen, daß, wenn das bezeichnete

Angriffs-Objekt (hier zunächst die Brücken) erreicht

und behauptet wird, der Sturm als gelungen zu

betrachten ist.

Wir sehen, daß das 2. Treffen des Obersten às

Vaux eine andere Bestimmung erhalten hatte. Es

wurde durchaus erforderlich, dasselbe zu ersetzen, um

den weiteren Vorstoß des an der Uustrut dem Bade

gegenüberstehenden 1. Treffens nachdrücklichst zu

unterstützen. Zwei Bataillone der Reserve, rechts

das 2. Bataillon des I. (Leib-) Regiments (in Linie

mit Haken) und links das Garde-Jägerbataillon

(in Gefechtsordnung), wurden über den Kirchberg

nahe am Dorfe vorgeführt. Die Jäger erreichten

mit ihren beiden vorgeschobenen Kompagnien rasch
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